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Einweihung der t&6%f ef4

Unter Anwesenheit prominenter Gâiste aus der
Voiksrepubiik China wurde arn 30. August in
Gravenhurst (Ontario) das Geburtshaus von Dr.
Henry Norman Bethune ais historische Gedenk-
stâtte eingeweiht. Die offizielle Delegation,
die China zu der Fejer entsandt hatte, wurde
vain Vizeminister fiir Gesundheitswesen, Tschang
Tschihtschiang, angefilhrt, der namens seiner
Regierung eine Ansprache an die rund 400 Per-
sonen hieit, die auf dem Rasen vor dem Hause
versammeit waren. Anschiief3end wfirdigte der
ehemalige kanadisehe Dipiomat Chester Ronning
in einer kurzen Rede auf Chinesisch Dr. Bethu-
nes Werdegang. Unter den Gâisten befanden sich
auch der chinesische Botschafter in Kanada,
Tschang Wen-tschin mit zahireichen Botschafts-
angehb5rigen sowie der neuernannte kanadischc
Botschafter in Peking, Arthur Menzies, der
noch in diesein lerbst seinen Posten antreten
wird. Ferner nahm Frau Jean Kovich geb. Ewen
an der Fejer teil, die nach Dr. Betlhuîes An-
kunf t in China im Jahre 1938 ihm ais Doimet-
scherin bei seinein ersten Gesprâch mit Mao
Tse-tung diente, das eine ganze Nacht iang
dauerte. Anschiief3end arbeitete Jean Ewen bis
zu Bethunes Tod im November 1939 ais seine
Krankens chwes ter.

Bethune in China

Ais die Japaner in China einfieien, fuhr der
damais knapp 48jâhrige Dr. Norman Bethune un
Januar 1938 auf Veraniassung des "China Aid
Council" nach der provisorisehen Hauptstadt
Hanknow, un von dort nach dem kommunistischen
Hauptquartier in Jenan weiterzureisen. In
Jenan traf er mit dem Vorsitzenden Mao Tse-
tung zusammen, der ihn aufforderte, die Lei-
tung des H-auptlazarettes der '8th Route Army"
zu jibernehinen. Bethune weigerte sich; er woii-
te gieich weiter zur Front.
Dort war er entsetzt Uber die mangelhafte
irztiiche Versorgung. Bei semner Inspektions-
reise durch den gesamten Bereich fiihrte er
zahiiose Operationen durch. Er ii3 nach sei-
nen PlÂ4nen ein festes Krankenhaus für Opera-
tionen und Ausbidung von medizinisehem Perso-
nai bauen, das jedoch binnen drei Wochen durch
Feindeinwirkung zerstbrt wurde. Wieder machte
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